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Umtlicver Teil.
Ststannnnachur.g

Nr. Mc. 100/2. 17. K.R .A,
betreffend Beschlagnahme , wiederholte Be-

SandSerhebung und Enteignung von Destrl-
lationsapParat en aus Kupfer und Kuvfer-
leaierungen (Messing . Rotguß und Bronze)
und freiwillige Ablieferung von anderen

«rennereigeräten aus Kupfer und Kupser-
leaierungen (Messing . Rotguß und Bronze ).

Vom 15. Mai 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
Mch den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften
Beschlagnahmeu. Enteignung nach8 6*) der Bekanntmachung
Lber die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 191o
(Reicks-Gesetzbl. S . 3571, in Verbindung mit den. Rachtragsbe-

Wnntmachungen vom 9. Oktober 1915 und vom 25. November
■915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645 und 778) und vom 14. Sep¬
tember 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1019) und jede Zuwider¬
handlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) der Bekannt¬
machung über Vorratserhebungen vom 2. Februr 191o
(Reichs-Gesetzbl. S . 54), in Verbindung mit den Nachtrags-
Bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S 5491 und vom 21. Oktobers 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
ß84) bestraft wird. Auch kann der -"Betrieb ^ des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichs - Gesetzbl . S . 603 ) untersagt werden.

~ § 1. Inkrafttreten der Bekanntmachung.
IT Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 15. Mai

1917 in Kraft. ),
§2 . Von der Bekanntmachung betroffene

G e g e n stä n d e.
Von der Bekanntmachung werden betroffen:

- sämtliche ganz oder teilweise aus Kupfer oder Kupfer-
legicrungen bestehenden Destillation »-, Rektifizier-, und
Extraktionsapparate (mit Ausnahme der in 8 ' ge¬
nannten ), insbesondere : P

| 1. Blasenapparote bestehend aus : Blase , Helm, Konden¬
sator und Dephlegmator:

2. kontinuierliche Apparate , bestehend aus : Kolonne (bet
zweiteiligen Apparaten Maischekolonne und Lutter-

■ kolonne), Dephlegmator , Kondensator und Schlempe-
regulator , alles einschließlich der daran befindlichenfsvir» mtä öimfpr iirih Kuvierleaierunaen.Teile aus Kupfer und Kupferlegierungen.

Bon der Bekanntmachung werden auch diejenigen cin-
jlägigen Apparate betroffen , welche nach der Bekannt-
achung Nr. M. 1/7. 15. K. R.A (betreffend Bestandsmeldung
äd Verwertung von Kupfer in Fertigfabrikaten8 2Ziffer,>
eldepflichtig waren und durch die Bekanntmachung Nr.
k. 5395/9. 15. K.R.A. (betreffend Beschlagnahme und Nach-
eldung von Kupfer in Ferttgfabrikaten , § 2 Ziffer 4) be-
hlagnahwt worden find. /

§ 3. Ausnahnren.
Ausgenommen von den Besttmmungen dieser Bekannt-

achung sind diejenigen Destillation »-, Rektifizier - und Ex-
:aktionsapparate oder Teile derselben, bei welchen nur
einere Teile aus Kupfer oder Kupferlegierungen gefertigt
nd, insbesondere eiserne Maische- oder Lutter-Kolonnen mit
tpfernen oder messingenen Verschraubungen oder Ver-
hlüssen, eiserne Dephlegmatoren mit kupfernen oder me,-
ngenen Maischerohren, eiserne Schlemperegulatoren mit
tpfernen Schwimmern und dergl.

.Ausgenommen sind ferner die zu dem Apparat gehörende
auermaischepumpe, der Spirituskühler , die Vorlage , die
Meßuhr und die nach dem Sammelbassin führende Brannt-
einroyrleitung.
8 4. Von der Bekanntmachung betroffene

Betriebeusw.
Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten

*) Mil Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
:afe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:
1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände her¬

auszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerber» zu
überbringen oder zu übersenden, zuwiderhandelt:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
fchafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbs»
geschäft über ihn abschlietzt; ^

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen,tände
zu verwahren und Pfleglich zu behandeln , zuw,ver¬
handelt ; .

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider-
handelt. t . ra ,
**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund

eser Verordnung derpfichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
teilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
iben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monatmr oder
ft Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
orräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staat
»fallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vor-
tzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu
ihren unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er
if Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
-setzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige
«gäben macht, wird mtt Geldstrafe bis zu dreitausend
kark, im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu ,echs
ionaien bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig
ie vorgeschriebenen Lagerbücher etnzurichten oder zu führen
nt erläßt.

1. für alle Brennereien , und zwar
' a) landwirtschaftliche Brennereien,

b) Obstbrennereien, . .
c) Brennereien , die den Obstbrennereien gleichgestellt stno,
d) gewerbliche Brennereien,
insbesondere für alle

Getreide -, Kartoffel -, Wein-, Obst-, Beeren - und Melafte-
brennereien (auch wenn vorübergehend im Zwischenbe-
triebe andere mehlige oder nichtmehlige Stoffe ver¬
arbeitet werden) ;

2. Likör- und Hefefabriken;
3 Betriebe der Spirituosenindustrie , insbesondere Essenzen-,

' Kognak-, Obstwein-, Sprit -, Essig- und Trinkbranntwem-
fabriken, Alkoholrektifizier - und -reinigungsanstalten:

4.  Fruchtsaft - und Limonadenfabriken.
8 5. Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betrogenen Gegen¬
stände (8 21 werden hiermit beschlagnahmt.

8 6. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich auf Grtrnd der fol¬
genden Anordnungen oder etwa weiter ergehender Anord¬
nungen der Metall -Mobilmachungsstelle erlaubt werden. Den
rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen . m .

Die Befugnis zum einstwelligen ordnungsmäßigen ei¬
tergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bis zu dem
bei der Enteignung festzusetzenden Ablieferungstermin bleibt
unberührt.
8 7. Meldepflicht , Enteignung und Abliefe¬

rung der beschlagnahmten Gegenstände.
Tie von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(8 21 unterliegen einer Meldepflicht ; sie sind durch den Be¬
sitzer zu melden. Die gemeldeten Gegenstände werden durch
besondere an den Besitzer gerichtete Anordnungen enteignet
werden. Gemäß den Bestimmungen dieser Enteignung ?an-
ordnungen sind die Apparate aus den Betrieben zu ent¬
fernen und an die Sammelstellen abzuliefern.

Hierbei werden unterschieden:
Betriebe der Gruppe  A (aufrechtzuerhaltenbe

Betriebe ), das sind solche, welche dauernd arbeiten
oder als Kampagnebetriebe nach zeitweiliger Be¬
triebsunterbrechung bestimmt im Herbst 191. Mieder
arbeiten müssen.

Betriebe der Gruppe  8 (stillgelegte Betriebe ),
das find solche, die nicht unter die Gruppe A fallen.

Die Betriebe der Gruppe A haben sich sogleich um dre
Ersatzbeschaffung zu bemühen und alsbald nach Sicherstellung
derselben die Apparate zu einem Zeitpunkt abzuliefern , wel¬
cher von Fall zu Fall hon der Metall -Mobilmachungsstelle
angegeben werden wird.

Die Betriebe der Gruppe 8 haben die Apparate ohne
Rücksicht auf die Erfatzbeschaffung zu der in der Enteignungs¬
anordnung angegebenen Zell abzuliefern.

Die Betriebe der Gruppe 8 haben sich bis zu ernem von
der Metall -Mobilmachungsstelle noch aufzugebenden Termin
um Ersatzbeschaffung nicht zu bemühen. ^ ,

Die enteigneten Gegenstände, die nicht innerhalb der
angegebenen Zeit abgeliefert sind, werden auf Kosten der
Ablieferungspflichtigen zwangsweise abgeholi werden.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
dieselben Kommunalverbände beauftragt , denen bereits die
Durchführung der Bekanntmachung Nr. M. 1/10. 16. « .R .A.
vom 1. Oktober 1916, betr. Bierkrugdeckel aus Zinn über¬
tragen worden ist. Diese erlassen auch die Ausführungsbe¬
stimmungen hinsichtlich der Meldepflicht , Ablieferung und
Einziehung der beschlagnahmten Destillationsapparate ustv.

8 8. Uebernahmepreis.
Der von den beauftragten Behörden zu zahlende Ueber¬

nahmepreis für die durch 8 2 der Bekanntmachung betroffe¬
nen Destillattons -, Rekttfizier - und Extraktionsapparate wird
folgendermaßen festgesetzt:
1. Apparate bis zu einem Gesamtgewicht von 200 Kilogramm

(Kupfer und Kupferlegierungl
für das Kilogramm Kupfer . f
für das Kilogramm Legierung (Messing , Rotguß,

Bronze ) \ 2,2o
•_> Apparate mit einem Gesamtgewicht von über 200 Kilo¬

gramm (Kupfer und Kupferlegierungl
' für das Kilogramm Kupfer 3,o0 »

für dfts Kilogramm Legierung (Messing , Rotguß,
Bronze ) 2,2a -«■

Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile aus anderem Material als Kupfer oder Kupser-
legierung werden nicht vergütet ; sie sind vor der Ablieferung
zu entfernen . ' _ ,

Die Apparate sind vor der Ablieferung ,o zu zerlegen,
daß Kupfer und Kupferlegienung , jedes gesondert für srch,
gewogen werden kann. __

Der Uebernahmepreis enthält den Gegenwert für dre
abgelieserten Gegenstände einschließlich aller init der Ab¬
lieferung verbundenen Leistungen, wie Entfernung der Testll-
lationsapparate aus dem Betrieb . Ablieferung derselben der
der Sammelstelle usw. . „ c , . ..

Ablieferer , die mit dem vorbezerchneten Uebernahmeprew
nicht einverstanden sind, müssen dies sogleich bei der Abliefe¬
rung erklären. In Fällen , in denen eine gütliche Einigung
Über den Uebernahmepreis nicht erzielt ist, wird dreser tze-
mäß 88 2 und 3 der Bekanntmachungen über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 "Reichs-Ge;etz-
blatt S . 357) nebst Nachtragsbekanntmachungen. auf Antrag
der Betroffenen durch das Reichsschiedsgericht für Kriegs-

Viktoriastraße 34, endgültigWirtschaft in Berlin

' 8 9.^ 3urüifte11ung von der Ablieferung.
Betriebe der Gruppe A (8 7) können die vorläufige Zu¬

rückstellung von der Ablieferung der beschlagnahmteii. und
enteigneten Apparate beantragen , wenn dringende Grunoe
hierfür vorliegen . Die Zurückstellung solcher Apparate von
der Ablieferung wird , sofern der Antrag ausreichend be»
gründet und die Dringlichkeit hinreichend erwiesen ist gegen
jederzeitigen Widerruf bis zur Behebung der der Ablieferung
entgegenstehenden Hindernisse , insbe,andere bis zur Bereit-
stellung eines eisernen Ersatzapparates , von der Rttal
Mobilmachungsstelle verfügt werden. _

Die Anträge sind bei dem zuständigen Kommunalverband
einzureichen, der sie an die Metall -Mobilmachungs,teile wel¬
tergibt. Die Entscheidung trifft dre Metall -Mobilmachungs¬
stelle.
8 10. Freiwillige Ab lieferung von anderen

Brennereigeräten usw.
Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme folgen¬

der von der Bekanntmachung nicht betroffener Brennerel-
; gerate und Einrichtungsgegenstände aus Kupfer, Me,sing,
i Rotguß und Bronze verpflichtet , die von den im s 4 ge¬

nannten Betrieben usw. abgeliefert werden, ,owett es sich
nicht um Altmaterial handelt:

Kühlvorrichtungen,  insbesondere Kühlschlangen
(Hefen- und Gärbottichkühler) : BerieselungSkuhler , Kühl¬
taschen, Kühlzellen . Kühlschiffe, in einem eisernen Mantel be¬
findliche Schlangen -, Zargen - und Rohrenkuhler mid dergl.

Gefäße  und Auskleidungen derselben, un-besondere
Kessel, Hefensatzgefäße, Mutterhesengefäße , Hefenschöpfer̂und
Hefenlöffel , Kannen , Filtrierzylinder und ^iltriervorrich-
tungen , Siebe , Zylinder . Trichter, Meßgefäße, Druckfa„er.
Druckgefäße und dergl . -

Brennereiarmaturen,  insbesondere Rohrleitun¬
gen» Hähne, Verschraubungen und dergl.

^Für jedes Kilogramm der hiernach freiwillig abgelieser¬
ten Gegenstände aus Kupfer und Kupferlegierungen werden
vergütet:

3,50 M für 1 Kilogramm Kupfer,
, 2,25 ' für l Kilogramm Legierung (Meffing , Rotguß,

Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile ans anderem Material als Kupfer oder Kupfer-
legierung werden nicht vergütet ; sie sind vor der Abliefe¬
rung zu entfernen . Von anderen als von den iinl tz 4 ge¬
nannten Betrieben , insbesondere von Althandlungen , dilr-
fen die genannten Gegenstände zu den angegebenen Ueber-
nahmepreisen nicht angenommen werden. Andere Gegen¬
stände aus Kupfer oder .Kupferlegierungen als die vorge¬
nannten sowie aus anderem Material bestehende mit Kupfer
oder Kupferlegierungen überzogene Gegenstände werden nicht
angenommen.

8 11. Änfragenund Anträge.
Alle Anfragen und Anträge , die vorstehende Bekannt¬

machung betreffen , sind an die beauftragte Behörde zu rich-
ten. mit der Bezeichnung „Betrifft Destillalionsapparate
zu versehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht be¬
handeln.

Frankfurt a. M. 15. Mai 1917.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Sekanntmachung.
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, mir bestimmt

bis zum 20. d. Mts . mitzuteilen , wieviel Heu an das Heer
geliefert wurde und bis wann die restliche Lieferung z.u
erwarten ist. „

Dillenburg , den 16. Mai 191«.
Der Königl . Landrat.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Kreise bestehen an verschiedenen stellen

Eisenbahn-Uebergänge , welche weder mit Barriere versehen
noch sonst bewacht sind. Ten Wagenführern von jeglichem
Fuhrwerk liegt daher die Pflicht ob, beim Passieren solcher
Bahnübergänge zur Verhütung von Unglücksfällen die größte
Vorsicht zu üben. Insbesondere sind die Warnungstafeln
zu beachten. Auch ist nach rechts und links Umschau zu hal¬
ten, ob kein Zug in Sicht ist. Bei unachtsamem Passieren
der Bahn ist nicht nur ihr eigenes Leben gefährdet, sondern
man setzt sich auch einer erheblichen Besttasung auf Grund
des 8 316 des Strafgesetzbuches aus.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, diese
Warnung durch ortsübliche Bekanntmachung den Interes¬
senten und auch noch sonst auf geeignete Weise dem Publikum
wiederholt zur Kenntnis zu bringen , weiter aber gegen alle
ihnen bekannt werdenden Fälle der Uebertretung des 8 316
des Strafgesetzbuches nachdrücklichst einzuschreiten und die
erfolgten rechtskräftigen Bestrafungen zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen.

Dillenburg , den 14. Mai 1917.
Ter Königl . Landrat.

ä Anschaffung von Zentrifugen.
W Auf Grund des 8 2 der Bekanntmachung des Kriegs¬
ernährungsamtes vom 24. März d. Js ., Kreisblatt Nr. 82,
werden Bezugsscheine für die Anschaffung von Zentrifugen
lediglich von mir erteilt . Etwaige eingehende Anträge aus
Erteilung von Bezugsscheinen wollen die Herren Bürger¬
meister mit einer näheren Bescheinigung über die Dringlich¬
keit hierher weitergeben . Tie Ausstellung von Bezugsscheinen,
wie sie für die Beschaffung von Kleidern vorgeschrieben
ist, ist unzulässig . '

Dillenburg , den 14. Mai 1917.
Der Königl . Landrat.



* Viehzählung.
Nach Beschluß des Bundesrats findet am l. Juni d.

Js . wiederum eine kleine Viehzählung und zwar in derselben
Weise, wie diejenige am 1. März d. Js . statt. -Sie Er¬
streckt sich auf Pferde, Rindvieh-, Schafe, Schweine. Ziegen,
Kaninchen und Federvieh.

Die erforderlichen Drucksachen nämlich:
1. Die Zählbezirkslisten C und
2. die Ortsliste B

gehen den Herren Bürgermeistern alsbald durch die Post
M. Die Herren Bürgermeister werdest ersucht, das Er¬
forderliche alsbald in die Wege zu leiten. Den Tag der
Zählung ersuche ich ortsüblich bekannt zu machen und dabei
besonders zu betonen, daß sie durch die Zählung gewonnenen
Ergebnisse in keiner Weise zu irgend welchen steuerlichen
Zwecken Verwendung finden. Dabei ist auf die Strafbe¬
stimmung des 8 4 der Verordnung des Bundesrats vom
30. Januar 1917 (R.-G.-Bl . S . 81) hinzuweisen.

Die ausgefüllten Zählbezirks- und Gemeindelisten sind
mir his spätestens zum 3. Januar d. Js ., letztere 'in dop¬
pelter Ausfertigung , hierher einzureichen.

Tillenburg , den 16. Mai 1917.
Der Königl. Laudrat.

HicMamtifdier Cell.
öemsdver Reichstag,
Sitzung vos 16. Mai 1917.

Die Besprechung der inneren Politik wird beiin Etat
des Reichskanzlers  fortgesetzt.

Abg. Schiffer - Magdeburg (ntl .) : Im Gegensatz zum
Abg. Dr. Naumann bin ich der Ansicht, daß wir jetzt von
der Staatsvollmacht und vom Staatssozialismus auf lange
Zeit hinaus genug haben. 'Abg. Schcidemann hat Unrecht
getan, das Wort von der Möglichkeit einer Revolution in die
Erörterung zu werfen. (Zurufe des Abg. S che i d e m a n n:
Ich halte es aufrecht!) Die Beschlüsse des Verfassungsaus¬
schusses sind aus der politischen Entwicklung hervorgegangen
Wir wollen uns daher nicht in ein Parlamentsheer um¬
wandeln, sondern nur die Stellung des Militärstaates den
heutigen Verhältnissen anpassen und dem Kriegsminister die
Gegenzeichnungbei Offiziersernennungen geben. Wir Ivollen
engere Beziehungen zwischen Regierung und Volksvertretung.

Abg. Gröber (Ztr .) : In Bayern und Württemberg be¬
steht aber die Gegenzeichnung des Kriegsministers. Haben
sich die bayerischen und württembergischen Offiziere schlechter
geschlagen als die preußischen? Wir wollen die papierene
Verantwortung des Reichskanzlers in eine wirkliche um¬
wandeln. «Beifall .)

Abg. Haase (unabh . Soz .) : Das Volk will keine schönen
Reden, sondern Taten , Deutschland und Oesterreich sind das
Zentrum der Reaktion geworden.

Abg. Kreth (kons .) : Die Beschlüsse des Verfassungsaus-
schusses sind der Anfang des parlamentarischen Systems. Die
Gegenzeichnungdes Kriegsministers würde dazu führen, daß
das Parlament in den Personalfragen mitredet , wir wollen
das nicht.

Abg. M ü l l e r - Meiningen ifortschr. Vp.) : In PreTßen
haben wir ein hinkendes parlamentarisches System, bei dem
die Konservativen alle Rechte und keine Pflichten haben.

Damit schließt die Aussprache über die Fragen der inne¬
ren Politik.

Es folgt die Beratung der Verwaltung  d es
R e i chs h e e r e s.

Ein Antrag Nehbel (kons .) will die in dem besetzten
Gebiet befindlichen dem deutschen Reiche gehörenden und dort
entbehrlichen Maschinen der heimischen Landwirtschaft zu-
führen.

Abg. Stück len (Soz.) : Hoffentlich halt der Kriegs-
minister seine Versprechungen, betr. der Bekämpfung der Sol¬
datenmißhandlungen. Nach dem Kriege darf der Militaris¬
mus nicht wieder ein Staat im Staate sein. Das Beschwerde¬
recht ist genau auf dem Standpunkt wie vor dem Kriege ge¬
blieben. t i

Abg. Dr. Wirt  h (Ztr .) : Wir hoffen bei allen unseren
Beschwerden auf den Kaiser. Er hat ein Herz für seine
Soldaten . Man darf nicht nach der Gesinnung der Leute
schnüffeln!

Abg. G u n ß e r (sortschr. Vp.) : Bei der Musterung der
ungedienten Leute sollte man rücksichtsvoller verfahren. Das
Vetorecht bei der Offizierswahl muß verschwinden.

Abg. Büchner (unabh . Soz .) bespricht die Arbeits-
Verhältnisse in den Artilleriewerkstätten in Spandau . .

Abg. Hoff (Soz .) behandelt die Arbeitsverhältnisse in
Hanau.

General Coup elte  ertvidert , daß die Arbeiteraus¬
schüsse durchaus zufriedenstellend arbeiten.

Abg. Kuhnert (unabh . Soz .) begründet einen Antrag
auf Entlassung der zuin deutsche» Heeresdienst eingezoge-
ncn Ausländer.

Kriegsminister v. Stein:  Die Entbehrlichkeit einzelner
Leute von der Front kann nur dort , nicht von mir entschieden
werden. Eine Erweiterung meiner Machtbefugnisse lehne ich
dankbar ab. Alle Schwierigkei.en erledigen sich durch Be¬
fehl meines Allerhöchsten Kriegsherrn . (Zurufe der Soz. und
von der Rechten.)

Abg. Stahl (Soz .) behandelt die Lohnverhältnisse der
Arbeiter in Spandau.

Abg. Scheidemann (Soz .) : Es handelt sich nicht da¬
rum, dem jeweiligen Kriegsminister neue Rechte einzuräu¬
men, sondern darum, daß die Volksvertretungen verfassungs¬
mäßige Rechte auch in militärischer Hinsicht erhalten ! (Bei¬
fall links und im Zentrum .)

Abg. Dr. C oh n - Nordhaujen (unabh. Soz.) wirft der
Verwaltung in Littauen vor, sie treibe ein Raubsystem und
wird deshalb zur Ordnung gerufen.

Kriegsminister v. Stein  protestiert gegen diesen Aus¬
druck.

Abg. Kreth (kons .): Ich lehne es für meine Freunde ab,
unser Verhalten gegenüber dem Kriegsminister davon ab¬
hängig zu machen, daß er ein Wort ausspricht, das uns ge¬
fällt oder nicht. Wir wollen nicht darüber rechten, ob der
Reichstag mehr für das Heer und das Volk oder das Heer
mehr für das Volk und den Reichstag getan hat.

Abg. Nehbel (kons .) führt die Angriffe des Abg. CoWi
auf die Verwaltung in Littauen zurück. d

Abg. Dr. Müller - Meiningen (fortschr. Vp.>: Wenn der
Kriegsminister uns so schroff entgegentritt , so müssen wir
das zurückweisen.

Abg. Dr. Streseinann (ntl .): Wir sind an die Ver¬
fassungsfragen mit Ernst heraitgegangen, die Ausführungen
des Kriegsministers waren geeignet, uns zu zwingen, uns
nicht zu einigen . (Zustimmung.)

'Abg. Dr. Cohn (unabh . Soz.) : Meine Auffassung deckt
sich mir den Bestimmungen der Haager Konferenz. (Zurufe:
Die England zerrissen hat.)

'Abg. Gröber (Ztr .) : Durch Ausführungen wie die, die

r

Graf Westarp getan hat, wird unsere gemeinsame Arbeit
nicht gefördert.

Gbg. Graf Westarp (kons .) : Es wäre zu diesen Reibun¬
gen nicht gekommen, wenn der Reichskanzler von 'Anfang
an entschieden zu diesen Fragen Stellung genommen hätte.
(Rufe links: Aha !)

Kriegsminister v. Stein:  Die Militär - und Marine¬
behörden haben eine Einladung zum Perfassungsausschuß
nicht erhalten. Ein Gegensatz zum Reichskanzler habe ich
durch meine Worte nicht aussprechen wollen.

Staatssekretär Dr. Helfferich:  Selbst während des
Krieges kann es nicht Aufgabe der Reichsleitung sein, Rei¬
bungen, die sich herauszubilden drohen, zu vertiefen, sondern
mau muß sie ausgleichen. (Zustimmung.)

Damit schließt die Aussprache über die Heeresverwaltung.
Der Haushaltsplan für die Marineverwaltung wird er¬
ledigt. Ebenso der für das Reichsjustiz amt und für das
Reichsschatzamt, wobei Staatssekretär Graf Rödern  er¬
klärt, daß die Zinsen der Kriegsanleihen selbstverständlich
gesichert sind.

Weiter wird erledigt : Haushaltspläne für die Schutz¬
gebiete, des Reichskolonialamtes, des Reichs-Eisenbahnt
amtes, der Postverwaltung , ebenso die noch ausstehenden letz¬
ten Haushaltspläne.

Darauf erklären die Abgg. Dr. Gradnauer (Soz .)
und Ledebour (unabh . Soz.), daß sie den Etat ablehnen.

Das Gesetz zur Ergänzung der Besoldungsvorlage wird
in allen drei Lesungen angenommen, ebenso der Haushalts¬
plan in der Gesamtabstimmung.

Die nächste Sitzung des Reichstages soll am 5. Juli,
nachmittags 2 Uhr , stattfinden.

Der Präsident  schließt die fast 1Mündige Sitzung
mit einem zuversichtlichen Ausblick in die Zukunft.

Der russische Wirrwarr.
Demission Miljukows.

T e r e stf che n ko Minister des A e u ß er n.
Kerenskij Kriegsminister.

Petersburg,  16. Mai. (W.B.) Reutermeldung. M i l -
j u kow hat seine Demission angeboten  und verläßt
das Kabinett. T e r e stf che n ko wird das Ministerium des
Aeußern, Kerenskij  das Kriegsministerium und das Ma¬
rineministerium .übernehmen.

Demission Brnssilows und Gurkos.
Petersburg,  16 . Mai. (W.B.) Meldung des Reu-

terschen Bureaus . Kurz bevor Gutschiow seine Demission
anbot, suchten Brussilow und Gurko  um ihre Ent¬
lassung nach. Ueber die Entlajsungsgesuche soll nach der Er¬
nennung von Gutschkows Nachfolger entschieden werden.

Das russische Äoalitiouskabinctt.
Di e v o ra u ssi cht l i che Mi n i ste r list e. — Die Be¬
dingung des Arbeiterrats über die auswär¬

tige Politiknichtangenommen.
Petersburg,  17. Mai . (W.B.) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen-Agentur . Nachdem die o o r l ü u f i g e
Regierung  die Bedingungen erörtert hat, unter denen die
Vertreter pes Rates der Arbeiter - und Soldaten -,
abgeordneten  einwilligen , in das Kabinett einzutreten,
kam sie zu dem Ensch,lutz, daß die erste Bedingung betreffend
die äußere Politik unannehmbar  sei , denn die
Regierung betrachtet jeden Verzicht auf die in ihrer Note
vom 1. April dargelegten Grundsätze für unmöglich. Die
Regierung erachtet es ferner für notwendig, die Einheit
aller Fronten  der Alliierten zu bekräftigen, und be¬
steht auf einem energischen Kampfe gegen die Anarchie.
Was diß übrigen Finanziellen und wirtschaftlichen
Bedingungen  betrifft , so setzt die Regierung ihnen
keinen Widerspruch entgegen, da sie die Verwirklichung der
Reformen, die der Rat der Arbeiter- und Soldatenabgeord¬
neten erwähnt, als ihre Aufgabe ansieht. Der ausführende
Ausschuß der Duma  nahm den erwähnten Beschluß der
Regierung zur Kenntnis und billigte ihn. Unter allem Vor¬
behalt wird folgende wahrscheinliche Z u sa m me n-
setzung des Koalition Skab ^ netts  gemeldet : Fürst
Lwow  Ministerpräsident und Minister des Innern , Mil-
j u kow öffentlicher Unterricht, T e r e st sche n ko w Handel
und Industrie , R e t r a s v w Straßen und Verkehr, K e -
renskij  Krieg , der stellvertretende Vorsitzende des Rates
der Arbeiter- und Soldatenabgeordneten , Skobelew,  oder
der Befehlshaber der Schwarzmeer-Flotte , Admiral K v li¬
scha k, Marineminister , der revolutionäre Sozialist T sche r- 1
now Ackerbau, der demokratische Sozialist Arbeiter S g o z -
d e w Arbeitsminister, der demokratische Sozialist 'Advokat
M i ki l i n e aus Moskau oder der demokratischeSozialist
Advokat Matautowitsch  aus Odessa Justizminister und ■
der nationale Sozialist Peschekow  Munition.

Die Haltung des russischen Arbcitcrrates.
Basel,  16 . Mai. Nach einem Havasbericht aus Pe- j

lersburg bilden die Grundlagen der Bedingungen, auf Grund «
deren der Arbeiter - und Soldaten rat  über den '
Eintritt der sozialistischen Partei in die provisorische Re- >
gierung mit dieser verhandelt , folgende Punkte : Eine aus - !
wärlige Politik , die offen das Ziel verfolgt, so rasch als !
möglich einen allgemeinen Frieden  zu erreichen, j
ohne Annektionen  und ohne Entschädigungen auf der i
Grundlage des Rechts der Völker, selbst ihr Schicksal zu be- >
stimmen, sukzessive Maßnahmen Zur D e m o kr a t i si e - -
rung  des Heeres und zur Verstärkung  der militärischen '
Machr an der Front zur Verteidigung  der Freiheil ?
des Landes. Außerdem soll eine Reihe von sozialen, Wirt- j
schaftlichen utid finanziellen Reformen geprüft werden. Auch
zwischen Arbeiterrat und Duma fanden Besprechungen statt.

Ein Ausruf gegen einen Sonderfrieven.
P e t e r s u b u r g , 16. Mai . (W.B.) Der P*terburger

Telegraphenagentur zufolge, hat der Arbeiter- und
S o l d a t e n r a t einen Aufruf an die S o z i a l i ste n
aller Länder  gerichtet, der si gegen die Imperialisten in
aller Welt  wendet und erklärt , daß die russischen Revo¬
lutionäre keinen Sonderfrieden  wünschen, der dem
deutsch-österreichischen Bunde die Hände freimachen würde.
Ein derartiger Friede sei ein^Verrat an der Sache der Ar¬
beiterdemokratie aller Länder. Der Aufruf spricht den
Wunsch aus , daß die von der russischen Revolution ver¬
tretene Sache des Friedens  durch die Bemühung des
internationalen Proletariats Erfolg haben möge und lädt
die Vertreter aller sozialistischen Gruppen zu einer Kon-
ferenz  ein , deren Einberufung der Arbeiter- und Soldaten¬
rat beschlossen hat. '

Aufforderungen an das Heer.
Petersburg,  16 . Mai. (W.B.) Der Petersburger

Telegraphenagentur zufolge richtet der Arbeiter - und
Soldaten  r-at einen Aufruf an das r u s s i sche H e e , der
sich in den gleichen Gedankengängen wie der Aufruf an die
Sozialisten aller Länder bewegt und der die Truppen aus¬
fordert, die russische Freiheit zu verteidigen, und den A n -

S n

griff nicht aufzugeben.  Ter Aufruf schsix
dermaßen : „Der Friede wird nicht durch Sonderver^
nicht durch Verbrüderung einzelner Regimenter und
lone errungen. Dieser Weg wird der russischen Re
nur zum Verderben gereichen, deren Heil nicht st
Sonderfrieden oder Sonderwaffenstillstand liegt. 28 er_
alles von euch, was unsere militärische Kraft schwächt
was das Heer zersetzt und seine Moral untergräbt . 2olht
Seid würdig des Vertrauens , das euch das revolur
Rußland entgegengebracht hat."

Der Kongreß der Krontdelegierten.
Basel,  17 . Mai. Havasmeldung. Man berichtet

„Temps aus Petersburg  aus dem Kongreß der
gierten der Front : In der Nacht vom Montag auf den-Z
tag appellierte G u t schko w an den Geist der Einigkei
das Gefühl der Verantwortlichkeit gegenüber dem $
land Kerenskij  hielt darauf eine längere Rede. Er
seine Kräfte seien erschöpft, er habe die Kühnheit utitT
Vertrauen  eines Mannes verloren,  der zu Bür»,
spreche, der wünsche, einen neuen Staat zu gründen z»
russischen Volkes würdig sei. Indem er von der w3
sprach, sagte er, daß es keine russische Front , sondern nur
einheitliche Front der Alliierten gebe. Er fügte Hinz
bedauere, nicht vor zwei Monaten gestorben zu sein,
danials wäre er aus der Welt geschieden mit dem Traum,
für Rußland ein neues Leben begonnen habe, das auf ge,
fettiger Wertschätzung begründet sei. Er schloß: Die Si'
oj t i o n i st tragisch.  Wenn der Organismus des |
nicht in regelmäßiger Weise funktioniert , werden alle'
Träume für mehrere Jahre vergehen und sie werden
leichr in Blut ertränkt werden. Wir brauchen eine gewi
hafte Disziplin.  Wenn wir sterben müssen, muß
auf unser Grab schreiben können: Diese sterben als freie
schen. T seiet  sch li  fragte Kerenskij,  ob er auf'
Komitee der Arbeiter und Soldaten angespielt habe,
renskij  aniwortete , daß, wenn seine Worte sich auf'
'Arbeiter- und Soldatenkoniitee bezogen hätten, er e
seine eleinentare Pflicht gehalten hätte, ihm nicht
anzugehören. Zum Schluß erklärte er : Wir werden einen
Frieden  schließen in Ue b e r e i n sti m m u n g mit unseren
'Alliierten.  Wenn sich unsere Alliierten nicht gegen den
Zarismus gewendet haben, so liegt der Grund in der T«
suche, daß sie sich zu keiner Zeit in die Angelegenheiten
lands einmischen wollten.

pi « Tagesberichte.
ver deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 16. Mai . (W.B. Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei ungünstigen Witterungs -Verhältnissen war die Ae-

fechtstätigkeit  verhältnismäßig gering.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz . ,

Beiderseits von Craonne und nördlich von'
P r o s n e s hält die gesteigerte Artillerietätig --
keit  ohne Unterbrechung an.

Oestlich von La Neuville brach ein märki¬
sche s B a t a i l l o u a u f 6 0 0 M e t e r B r e i l e i n f ei n d-
liche Gräben ein  und hielt die neugewonnene Stellung
gegen mehrere mit starken Kräften geführte französische'An¬
griffe 17ä Gefangene , sowis zahlreiche Gewehre aller
A r t sielen in die Hand dê tapferen Truppen. ,

Äestlicher Kriegsschauplatz:
Läge unverändert.

Mazedonische Front:
Das lebhafte Feuer zwischen Prespa - und

Doiran -See hat auch auf die Strumafront  über-
geĝ iffen.

Der erste Generalquartiermeister : L u d e » d o r f f. 1

Großes Hauptquartier , 17. Mai . (W.B. Amtlich.) |
westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  -
Infolge eines starken englischen Gegenstoßes mußten )vii

einen am frühen Morgen im Torfe Rocu; errungenen GelänSe-
gewinn wieder aufgebe». Im Anschluß an diese Kämpfe
nördlich der Scarpe -chor- und nachmittags einsetzende starke
englische Angriffe wiHöen unter schweren Verluste»
sür den Feind abgeschlagen. 'Auch südwestlich von Rstn-
co-urt blieben Vorstöße der Engländer ohne jeden Erfolg.

An der Front der Heeresgruppe machten wir im Mai bis¬
her 2308 Engländer zu Gefangenen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bei Vaurailkon und östlich von Lauffaur schoben wir

unsere Linien durch überraschendenHandstreich einige hun¬
dert Meter vor und behaupteten die erzielten Erfolge gegen
französische'Angriffe. 'Außer buligen Vertu  ste n büßte
der Feind in diesen Gefechten 248 Gefangene uns mehrere
Maschinengewehreein. 'Auch westlich der Froidmont-Ferme
(bei Brave) glückte es uns, dem Gegner eine vorgeschobene
Stellung zu entreißen und ihm dabei Gefangene abzunchmen.

Die an der französischen Front seit Beginn dieses Monats
gemachten Gefangenen erhöhen sich damit auf 2700 Mann.

Im übrigen war die Gefechtstätigkeit im Bereich 9W
Heeresgruppe sowohl wie auch an den anderen Fronten i»
Westen gering.

^e >tlich»r Kriearschauvlotz:
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front: 1
Nach tagelanger Artillerievorbereitung nördlich und west¬

lich von Monastir einscyende starke französische Angriffe en¬
deten mit vollem Erfolg für die dort kampfenden deutsch«*
und bulgarischen Truppen. Im Nähkampf und durch Gegen¬
stoß wurde der Feind überall verlustreich zurückgewiesen.

Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Berlin,  17 . Mai , abends. (W.B. Amtlich.) Von Westen

und Osten sind keine besonderen Ereigniffe zu melden.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  16 . Mai. (W.B.) Amtlich wird verlautbitt : 1
Bestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine brs-M-

deren Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz: Der fünfte Tag der neuen

Jsonzoschlacht war von den gleichen heftigen Kämpfen erfüllt, «
wie der vorangegangene. Ter Feind führte mit großer Zähig"
feit feine Massen immer wieder zum 'Angriff. Tausende vo»
Italienern wurden geopfert. Unsere Waffen haben den » amps
wieder mit vollem Erfolge  bestanden. Zwischen AnzM
und Canale glückte es dem Feind in schmalem Abschnitte, das
linke Jsonzouser zu gewinnen. Eine Ausbreitung wurde ver¬
hindert. Mehrere starke italienische Angriffe galten aber- •
mals den Höhen von Plava und Zagora. Auf dem
vermochte der Feind vorübergehendFuß zu fassen, wir triebe«
ihn in erbittertem Handgemengewieder hinaus. Ebenso er¬
folglos Verliesen für die Italiener alle verlustreichen Versuche-



-es Monte Gabriele zu bemächtige» '
MLsH mw füdSstlich von Görz ins Wanken -
Aereichc des Fajti Hrib griff der Tvciubj

"^«eblicd an. Zu e'ner Wiederholung dieses "
^abchr>di unsere Artillerie, von den Fliegern
WJiM  '  sie italienischen Angriffskolonnen in !

^euer nieverhiclt. In der Rächt flaute (
den Morgenstunden wurde oa» Geschütz

- Me Zahl der durch unsere Truppen ^
»̂eiliuencn ist auf '2000 angewachsen. Unter

/.tni 5) Offiziere. Zwei italienische Rien- j
sielen unsere» Kampffliegern zum Opfer.

^ zwischen Etsch- und Suganer -Tal die seind-
--k starker in Wirksamkeit.
,K Mai, abenos. (W.B. Amtlich.» Ans den,
Ljjj wird vom 16. dieses Monats abends ge- '
Italieners haben ihre Angriffe am Jsonzo
W , vollem Umfang  wieder ausgenommen. ,

rrgends Erfolge und erleiden große Verluste. j
jun . «W.B.» Amtlich wird verlautbart:

ui  südöstlicher rkriegrschauplatz: Unteräudert.
^sschauplatz: Die Is »n z o - K ä mP se sind
rrhältnismässigruhigen Nacht an(S neue

M, ner Hauptstoß Ser italienischen Anzrijfs-
uiiiinterbwchen Vevstärkungen zuflossen. richtete

ik HSlienkette östlich des Engtales, Plava -Sal -,
unsere Linien vor den Toren von Görz. Im

Abschnittes wird auf dem Kuk (südöstlich von
,nd Nacht mit großer Erbitterung gefachten. Per-
Angreifer wechseln stündlich ihre Rollen. Frisch

Mrvc» treiben den geworfenen Gegner immer
«m i'L’vti!Tii'ci.tjcm Ansturm vor. Weiler südlich

Xi  Monte San Gabriele mußten die feindlichen
nachdem sie zu wiederholten Malen vergeblich
Stellungen anrannten , schon nach Mittag vom

Nicht minder erfolgreich verliefen für
ean den von Görz nach Osten führenden Straßen,

er GcgjcnÄ wurde fast den ganzen Dag über um
mierer ersten Linien gerungen. Als der Abend

Den unsere Gräben, von einigen kleineren Schütz¬
ten . gründlich gesäubert. Besondere Anerkeun-

Wiener Landsturmtruppen, d-e der Brigade
biiem schneidigen vollen Erfolg bringenden Gegen-
Wefangene abnahmen. Auf der üarsth-ochfläche

siche Infanterie durch das vortreffliche Wirken
zur Untätigkeit verurteilt . An der Tiroler

lten sie Italiener südlich des Sug .iner Tales
ter aus schweren Kalibern.
See:

ht vom 14. auf den 15. Mai untemahm eine
er leichten Seestreitkräste einen erfolgreichen
Otranto-Straße , dem ein italienischer Tors (

3ißa»dÄsdampfer und 20 armierte Bewachungs- ,
Opfer fielen. 72 Engländer der Bewachungs- j
n gefangen genommen. Auf dem Rückmarsch
Einheiten eine Reihe von erbitterten Gefechtenj

‘nen feindlichen Streitkräften zu bestehen, wobei
i der aus englischen, französischen und italienischen

lmmengeseht war, erheblichen Schaden erlitt . Auf
Zerstörern wurden Brände beobachtet. Das :

kindlicherU-Bovte und Flieger in den Kampf
Erfolg, wogegen unsere Seeflugzeuge, die sich vor- ]

>Wen, je einen Bombentreffer auf zwei feind- (
erzielten und auch die gegnerischenU-Boote

Viten. Unsere Einheiten find vollzählig zü¬
rn hervorragendem Zusammenwirken mit unser-

»stcn hat ' ein deutsches U-Boot einen englischen
1 Kaminen durch Torpeöoschuß versenkt. . .

Flottenkommando.
der bulgarische amtliche Sericht.

, l6. "Df ti . (W.B.i Generalstabsbericht. Maze -
oront:  Westlich vop B-tolia spärliches Ar-
Patrouillenfcharmützel auf der Höhe 124? nöro- :
i«, in der Ebene von Bitoli .r uns im Eernabogen
'ütz und Minenwerferfeuer. Oestlich der Cermn
feir heftiges Gefchützfeuer. Feindliche Infan-

Uen rückten in der Richtung Gradefchnitza vor,
durch unser Feuer zurückgeschlagen. In der
lebhafte Artillerietätigkeit, spärliches Gewehr-

a-, Minen- und Bombenfeuer. Westlich des
. ten sie Franzosen nach einem Wirbelseuer um

"ltogs einen Angriff gegen die Höhen von Go-lema
und Bessilkowa Kitka südlich von Huma, sie wur-
'usen. Westlich des Doiran Sees schwaches Ar-

.̂ l» der unteren Struma ziemlich lebhafte Ar-
KL " R umäNische  F r & n t:  Ruhe.

Der türkische amtliche Sericht.
^vinopel,  15. Mai. (W.B.i Generalstabsbericht.
Mt An der Di ala-Front fanden nur Borpostenge-
' w dxuen feindliche Panzerautomobile teilnah-

wurde festgestellt, daß unter den schweren
MEtzie Engländer bei den Kämpfen südlich Samara
u . dritten, sich zwei gefallene Generäle befanden.
Wi'vnr:  Am rechten Flügel wurde ein Ueber-
IUer ioy Mann starken russischen Abteiluna ver-

>Zur

öent

•= j

tum waren unsere Patvonille nunte rnehmnngen
uckrönt. Unsere Patrouillen warfen den Feind
ktei, viel Munition und Material und brachten

' wft. Am linken Flügel das übliche russische
4riil1eriefeuer. Sinaisront:  Drei Wasier-

ineu auf die unbefestigte Stadt Beirut fünf Bom-
uh °M>en anznrichten. Bon den. übrige» Fronten

Ereignisse.
* * »

^« amtlichen Sericht« der Gegner.
Bericht  dom 16. Mai : An der Front

k -AIpen dauert die kräftige Offensive an, die von
am 14. Mai begonnen und gestern mit Ent-

wurde. Dank dkr unaufhörliche» An-
ĥ "g es unserer Infanterie , von der Artillerie
jWt sich auf dem schroffen waldige» Hö-enzugc
^ tct  de ? Jfonzo stromabwärts Görz, der vom

let  mächtigen Pierteidigungsstellung auSgebaut
M Auf dem linken Flügel erzwang eine unserer
M Uebergang über den Fluß zwischen Loa und
Züchtigte sich deS letztgenannten Dorfes, wo sie
* Im Zentrum eroberten wir die Höhe 393

während die tapferen Infanteriebrigaden
»nd 128. Regiments und Avellino (231. und

p Feinde die Dörfer Zagora und Zagomila, in
Ainengelochrabteilungeneingenistet hatten, ent-
ütunn den Gipfel des Kuk Höhe 61l und Vo-sieo

den. Auf dem rechten Flügyl erzielten andere
^fHiclic Fortschritte auf den steilen "Abhü ngen
«Vtv. Tie heftige» feindlichen Gegenangriffe

die durch ein Geschützfeuer von außergewöhnlicher Heftigkeit
vcrbereitet und unterstützt wurden, brachen sämtlich vor den:
festen Widerstand unserer Truppen zusammen. In der Gegend
östlich von Görz eroberte die Brigade Messina (93. und 94.
Regiment) die Höhe 174 nördlich von Tivoli, die vom Feinde
stark bescstigt war und erbittert verteidigt wurde, und wies
wiederholte Gegenangriffe zurüch Görz lag gestern unter
heftigem Geschützfeuer, das ernsten Schaden an Gebäuden ver-
pisachke. Auf der übrigen Front bis Zum Meere lebhafte Ar-
tillcrietätigkeit. Auch die hinteren feindlichen Linien waren
gestern das Ziel unserer Luftschiffe. Trotz zahlreicher Angriffe
feindlichel Fing,zeuge und feindlichen Artilleriefeuers erlitten
wir keinen Schaden. Wir zählten bis Jetzt 3375 Gefangene^
darunter 98 Offiziere, und erbeuteten eine Gebirgsbatterie,
etwa 30 Maschinengewehre, zahlreiche Waffen, Schießbedarf
und Kriegsgerät.

ver Krieg jar See.
Berlin,  16 . Mai. (T.U. Amtlich.» Nene U-Booter¬

folge im Atlantischen Ozean: 5 Ta Nipser und 4 Seg¬
ler mit 20000  to . Unter den versenkten Schiffen befan¬
den sich unter anderem folgende: die englischen  Tamp
fer „Comedia  n", 4889 to und „I kb a t", 5434 to, beide
mit Getreide und Munition beladen. Tie übrigen versenk¬
ten Schiffe (ährten unter allGerem folgende Ladungen : 1
Dampfer Holz und Maschinenteile, 2 Segler Kohle und 2
Segler Holz.

Ter Chef deS Adniiralstabes der Marine.
Berlin, 16. Mai. (W.B. Amtlich.» Nene U- Boots¬

erfolge  im Atlantischen Ozean: Sechs Dampfer und ein
Segler q îl 2 3000  B r n t t or  e g i ste r t o n n ech. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich u. a. folgende: Ter
bewaffnete englische Dampfer „T r e kl i e v e" (3087 Brutto-
registertonnen) mit 4400 Tonnen Kohlen von Cardiff nach
Genua ; der Kapitän wurde gefangen genommen. Die eng¬
lischen Dampfer ,,H o r sa" (2949 Tonnen » mit einer Ladung
Erz, „Lowdale '' <2660 Tonnen » mit einer Ladling Koks
von Newcastle nach Tunis , ferner ein großer bewaffneter
Dampfer, dessen Name nicht festgestellt ist. Bon den übrigen
versenkten Schiffen hatten u. a. ein Dampfer Lebensmittel
und Munition , der Segler Mais und Oelknchen geladen.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Basel,  17 . Mai. (T.U.f Ter Temps vom 13. Mai

meldet, daß das U-Boot „38" auf einer ErkunHungsfahrt in
einem S chn tzn e tze des New Port - Hafens in Vir¬
ginia  sich verfangen habe. Die Besatzung sei in eine
Festung im Landesknnern gebracht worden.

Kr i ft i a n i a , 17. Mai. (T.U.» „TjöiahrtSkidende" mel¬
det aus Bergen : Ein dort angekommenernorwegischer Damp¬
fer sei am 12. Mai morgens Zeuge der Versenkung
eines großen englischen  Dampfers von 1 l 0 0 0 to in
der Nordsee  gewesen. Der Dampfer war ans der Reise
nach Archangelsk. Die Mannschaft des versenkten Schiffes
wurde von einem britischen Torpedojäger ausgenommen. Das
Schiff hatte volle Ladung von großem Wert. 2 andere
Schiffe entgingen der Torpedierung.

Rotterdam,  17 . Mai . (W.B.» „Maßbode'' meldet:
Tie norwegischen Schiffe „Minerva" (518 to» und ,.B e n r"
(654 to» sind in der Nordsee versenkt worden.

Rotterdam, 17. Mai. (W.B.» ,.Maasbode'" meldet
den Untergang folgender Schiffe: „Eos" (179 to», >902 ge¬
baut , der Reederei Klausen in Marstal gehörig; „Hella"
(169 to», 1900 gebaut, der Reederei Christensen in Marstal
gehörig; „Bandiero e Boro "" >2068 r»', welches Schiff
unter italienischer Flagge von Spanisch-Markto mit einer
Ladung Eisenerz nach, England ausfuhr ; ,,R o t o r a a""(11130
to» von der New Zealand Shipping Compagnh in Ply¬
mouth; der Treimastschoner „Elisabeth' ('̂17 to», 1914
gebaut, der Reederei Kcemann in Marstal gehörig.

Imniden,  17 . Mai. lT.U.» Hier landeten 5 See¬
leute von der Bemannung des niederländischen Schoners
Boreas.

Rotterdam,  17 . Mai . (T.U.) Ter Schoner Bo-
r ea s befand sich ans dem Wege von Gotenburg nach 'Rot¬
terdam. Er »vurde heute nacht 12 Uhr,, 25 Meilen nord¬
westlich von Umniden versenkt. Das Schiff war mit Zint-
erz, beladen.

Haag,  17 . Mai. (T.U.) Ans Rotterdam  wird^ be-
richtet, der Dampfer N v o r d a m ist gestern morgen nach
N ew h or k abgegangcn. Es ist seit langer Zeit das erste
Mal, daß ein Passagierschiff von Holland nach Amtriia
fährt. Außer einer großen "Anzahl von Amerikanern und
Auswanderern befinden sich auch einige Holländer an Bord,
die Iber Newyork nach Indien reisen. Alle Passagier¬
plätze waren besetzt. Tie Ladung besteht aus Tabak und
Gütern.

ver Luftkrieg.
Berlin,  l6 . Mai. (W.B. Amtlich.» Ain 15. Mai vor¬

mittags trafen drei deutsche  Se .e ka m p f s l u g ze u g e
unter Führung des Leutnants zur See Christiansen
vott der Themse - Mündung auf ein feindliches
F l u g z e u g g e schw a d e r , bestehend aus einem Sopivith-
Kampfeinsitzerund zwei Flugbooten. Nach kürzen- heftigen«
Kampfe wurden die drei feindlichen Flugzeuge
ab ge sch offen.  Ter Seetampseinsitzer stürzte sentrecht
ab und zerschellte beiin Ausschlag auf das Wasser. Die bei¬
den Flugzeuge wurden schwer hxfchädigt zur Landung ge¬
zwungen. Eines unserer Flugzeuge mußte infolge einiger
Beschädigungen auf dem Wasser landen.  Seine In¬
sassen wurden von Leutnant zur See Christiansen ans dessen
Flugzeug genommen. Bis auf das beschädigte, landeten
unsere Flugzeuge »vohlbehalten in ihrem flandrischen Stütz¬
punkt. Ersteres sowie die beiden feindlichen Flugboote wur¬
den durch unsere Torpedostreitkräfte eingebracht. Tie fran¬
zösischen Insassen, ein Offizier und zwei Unteroffiziere, wur¬
den gefangen genommen.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Amsterdam,  17 . Mai . (T.U.) Aus Vlaardin-

g e n wird gemeldet: Ein Zeppelin  mit nordnordwestlichein
Kurs von Tertfchelling wurde gestern morgen in schwere
Rauchwolken gehüllt bemerkt. Nach wenigen Minuten war
von dem Luftschiff nichts mehr zu sehen. Weiter wird 'ge¬
meldet: Nördlich der Insel Tertfchelling  ist gestern
morgen ein Zeppelinluftschiff explodiert  und in
Flammen gehüUt ins Meer gestürzt.  Ueber das Schick¬
sal der Bemannung ist noch nichts bekannt.

Eine schweizerische Gesandtschaft im Haag.
Bern,  17. Mai. Meldung der schlveizerischen Tepeschen-

agenlur . Mit Rücksicht auf die gegenivärtigen Schwierig¬
keiten in« Verkehr zwischen Großbritannien und den Me¬
derlanden, die die bei der holländischen Regierung 'beglau¬
bigte schweizerische Gesandtschaft in London in der Erfüllung
ihrer bedeutungsvollen Ausgaben hindern , beschloß der Bun
S3 .'. tz V« v*i(vi «ittii  v Xf/i nrtX/ m i • . .. m ^ ^ .i I t. .u . .desrat vorläufig für dke Kriegsdauer iin Haag enie selbstän¬
dige Gesandtschaft zu errichten und mit ihrer Führung
Paul Ritter , den derzeitigen schweizerischen Gesandten in
Washington zu betrauen.

Neue englische Eingriffe in neutrale Rechte.
Hamburg,  17 . Mai . (T.U.» Der hiesige Vertreter

der „Telegraphen-Union"' hat von einem Lotsen erfahren,
daß die Engländer in Norwegen öffentlich bekannigaben,
daß sämtliche deutschen Schiffe, die an Norwegens Küste
fahren, ganz gleich, ob sie innerhalb oder außerhalb der nor¬
wegischen Hoheitsgewässer sich befinden, in Zukunft ohne
weiteres in den Grund geschossen werden.

Eine englische Kriegszielvebatte.
Amsterdam,  17 . Mai . (T.U.» Aus London »vird

gemeldet': Im Unterhause wurde von einem sozialistischen
und zwei liberalen Abgeordneten eine Resolution einge¬
bracht, in der alle Vorstellungen imperialistischer Eroberun¬
gen und Ausbreitung verworfen werden, ein Appell an die
griechische Regierung gerichtet »vird , eine gleichlautende Er¬
klärung abzugeben und in Gemeinschaft mit den Alliierten
von neuem die Bedingungen der Alliierten auseinanderzn-
setzen, entsprechendder Erklärung der russischen Regierung.
C e c i l erinnerte in seiner Antwort auf die Regierungser¬
klärung über die Kriegsziele und sagte, daß sie noch den glei¬
chen Wert besitzen. In Beantwortung der Anfrage, ob die
Verträge mit der früheren russischen Regierung noch be¬
ständen, erklärte Cecil, daß dies zntreffe, wenn sie nicht zu
einem gewissen Zeitpunkt von der neuen russischen Regierung
abgeändert würden. Cecil behandelte weiter die Frage
der Annektionen. Er fragte , ob S n o w d e n und seine
Freunde zuerkennen wollten, daß die Eingeborenen der frühe¬
ren deutschen Kolonien in Afrika wieder unter deutsche Herr¬
schaft kommen dürften und daß Armenien und Syrien
unter türkischer Herrschaft bleiben müßten. Er sprach über
Elsaß - Lothringen , die Jtaliairredente und
Polen  und gab der Ansicht Ausdruck, daß, wenn es auch
nicht als guter Grund angesehen werde, Krieg zu führen,
zwecks Erzielung von Recht und Wiederherstellung, es doch
bei Erreichung dieser Ziele durch den Krieg etwas ganz an¬
deres wäre, auf die Frucht dieser wünschenswerten Verbesse¬
rungen zu verzichten: bezügl. der Frage der Entschädigungen
warf er die Frage auf, ob keine Entschädigungen für
Belgien , Serbien und Nordfrankreich  gegeben
werden müßten und kein Ersatz für die Vernichtung der
Kauffahrteischiffe. Es »väre in der Rede v. Bethmann
H o l l w e g s keine einzige Andeutung zu finden, daß Deutsch¬
land bereit sei, zu erklären, welche Friedensbedingnngen es
annehmen wolle. Wir sind, so sagte Cecil, fest entschlossen,
keinen Frieden anzunehmen, der kein Friede sein wird. Der
Frieden, den wir annehmen, muß ein gerechter und dauer¬
hafter feim A sg u i t h erklärte dann , die Meinung zu
haben, daß die vorläufige Regierung in Rußland da» Wort
„Annektionen"" in folgendem Sinne anffasse: 1. Befreiung
der Unterdrückten Völker , 2. Z u stan d eb r in-
gung einer Einheit der künstlich getrennten
Nationalität , 3. Verlegung von Souveräni¬
tät über Grundgebiet und st rat « gische Posi-
l i o n e n zu behalten, die sich im Kriege als notwendig zur
Sicherung gegen die fortwährende Gefahr eines Angriffes
herausgestellt haben. Asquith meinte, die Erklärung der
russischen Regierung bez. Ablehnung von Annektionen und
Eroberungen, 2lusbreitung des Grundbesitzes oder politischer
und ökonomischer Macht, fänden Ausbreitung . Eine Annek-
iion in diesem Sinne würde keiner der Alliierten wollen
oder rechtfertigen. Die früheren Erklärungen der Alliierten
über die Friedensbedingungen waren von der zivilisierten
Welt als notwendig für die zukünftigen internationalen Be¬
ziehungen angenommen worden und ein Friede auf dieser
Basis wäre der Einzige, der dis gebrachten Opfer recht-
fertigen würde. Die Resolution wlirde ohne Abstimmung
verworfen.

England -Irland . k
Anisterdain,  17 . Mai . (W.B.) Nach einer Meldung

„Algemeen Handelsblad̂ ." ans London schreibt die „Daily
Mail "", daß die Regierung sechs Grafschaften  von
Ulster  das Recht geben will, selbst darüber zu entscheiden,
ob sie sich dem Homerule-Parlament in Dublin anschließen
wollen oder nicht. Tie Einheit  von Irland soll dadurch
gewahrt bleiben, daß ein R a t ernannt »vird , der darüber
entscheidet, ob die Beschlüsse des nationalen Parlaments in
Tublin ans das ganze Land anwendbar find.

Kictftc Mitteilungen.
F r e i bu r g i. Br ., 17. Mai. Oberstleutnant z. D. Frhr.

Philipp v. B i l l i ez , Teilnehmer an dem bekannten Mtt
des 'Grlafen Zeppelin nach Mederbr^nn am 24. Juli 1870, ist hier
im Alter von 75 Jahren gestorben.

Berlin,  17 . Mai . (W.B.) In einigen Blättern findet
sich die Angabe, daß von der deutschen Regierung für die Ver-
fenkung der „Lusitania "" eine Entschädigung von
3 0 Millionen Mark  an Amerika gezahlt worden fei
Die „Nords. Allg. Ztg."" stellt fest, daß an dieser Meldung
kein wahres  Wort ist.

Berlin,  17 . Mai Der angekündigte Gegenbesuch des
österreichischen Ministers des Aeußern Grafen Czernin  zur
Fortsetzung der in Wien angeknüpften Besprechungen wird in
der kommenden Woche ertoartet. Voraussichtlich wird sich
Graf Czernin direkt ins Große Hauptquartier  begeben.

Bremen,  17 . Mai (W.B.) Tr . Alfred Loh mann ist
vom Ka if er Karl  durch Verleihung des österreichischen Zibil-
Verdienstkreuzeserster Klaffe ausgezeichnet worden.

Am ste r da m , 17. Mai Nach einer in Kristiania ein-
getroffenen Meldung in Stockholm, ist König Gustav  er¬
krankt und hat sich einer Opperation unterziehen müssen.

Haag,  17 . Mai (W.B.) Kriegsminister Bosboom  er¬
hielt durch königlichen Beschluß Beschluß die nachgesuchte Ent¬
lassung.  Das Kriegsministerium wird zeitweilig von dem
M a r i n e m i n i ste r verwaltet.

Lokales und Provinzielles«
Am 15. 5. 1917 ist eine Bekanntmachung (Mc. 100/2. 17.

K.R.A.)) betreffend Beschlagnahme, wiederholte Bei'tandser-
hebung und Enteignung von Testillationsapparaten aus Kup¬
fer und Kupferlegiernngcn«"Messing, Rotguß und Bro«zc) und
freiwillige Mlieferung von anderen zBrennereigeräten -aus
Kupfer und Knpferlegierungen(Messing, Rotguß und Bronze)
in Kraft getreten. Nach 8 2 der Bekanntmachung werden be¬
troffen sämtliche ganz oder teilweise ans Kupfer oder Knpfer-
legierung bestehenden TestillatwnS-, Ncktifiziertz und Ex-
traktwnsapparate, soweit sie nicht unter die im 8 3 anfge-
führten Ausnahmen fallen. Die von der Bekanntmachung
betroffenen Betriebe sind ans 8 4 zu ersehen. Ueber Mekde-
pslicht, Enteignung und Ablieferung der beschlagnahmten
Gegenstände trifft 8 7 Festsetzungen. Bei der Durchführung
der Ablieferung werden 2 Gruppen von Betrieben unterschie¬
den. Gruppe A: aufrechtzuerhaltende Betriebe, Gruppe 8:
stillgelegte Betriebe. Mit der Durchführung der Bekannt¬
machung find die Kammunalverbändebeauftragt, denen bereits
die Durchführung der Bekanntmachung vom t. 10. 1916, be¬
treffend Bierkrugdeckel aus Zinn, übertragen war. Diese be-
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öuftmgten Behörden Zerlassen auch die Aussührungshesrimm-
ungen hinsichtlich Meldepflicht, Ablieferung und Einziehung
der beschlagnahmten Destillatwnsapparate usw. Für die ab-
MÜefernden Gegenstände sind im 8 8 der Bekanntmachung
Uebcrnahmepreife festgesetzt, die den -Gegenwert für die abzu¬
liefernden Gegenstände einschließlich aller mit der Abliefer¬
ung verbundenen Leistungen, wie Entfernung der Apparate
aus den Betrieben, Ablieferung bei der Sammelstelle usw.,
enthalten. Beschläge oder Bestandteile aus anderem Material
als Kupfer oder Kupferlegierung werden nicht vergütet und
sind vor der Ablieferung zu entfernen. Ferner sind die
Apparate vor der Ablieferung so zu zerlegen, daß 'Kupfer
und Kupserlegierung gesondert gewogen werden können. Ab¬
lieferer, die mit dem festgesetzten Uebernahmepreisnicht einver¬
standen sind, müsien dies sogleich bei der Ablieferung erklären.
Wird eine gütliche Einigung über den Uebernahmepreis nicht
erzielt, so wird dieser Preis vom Reichsschiedsgericht für Kriegs¬
wirtschaft endgültig festgesetzt. Betriebe der Gruppe A können
die vorläufige Zurückstellung von der Ablieferung beantragen,
wenn dringende Gründe hierfür vorliegen. Die Anträge sind
bei dem zuständigen Kommunalverbänd einzureichen. Die
Entscheidung trifft die Metall -Mobilmachungsftelle. Die Sam-
melstellen sind auch zur Entgegennahme von nicht beschlag¬
nahmten Brennereigeräten und Einrichtungsgegenständenaus
Kupfer, Messing, Rotguß und Bronze verpflichtet, die von
den int. § 4 genannten Betrieben abgeliefert werden, soweit es
sich um Gegenstände handelt, die im 8 10 der Bekanntmachung
aüfgeftihrt sind und soweit es sich nicht um Altmaterial han¬
delt. Für die freiwillig abgelieferten Brennereigeräte usw.
ist der Preis von 3,50 Mk. für 1 Kilogramm Kupfer bezw.
2,25 Mk. für 1 Kilogramm Legierung festgesetzt. Alle Einzel¬
heiten ergeben sich aus dem Wortlaut der Bekanntmachung,
deren Veröffentlichung in der üblichen Weife durch Anschlag
und durch Abdruck in den Tageszeitungen erfolgt. Außerdem
ist der Wortlaut der Bekanntmachung im amtlichen Teil der
heutigen Nummer einzusehen.

— An die Wald besitz ev!  Das Feldheer braucht
ständig große Mengen Schnittholz. Vielen Sägewerken fehlt
aber das nötige Rundholz. Hier läßt sich Abhilfe schaffen,
wenn die den Sagen am nächsten und bequemsten liegenden
Schläge abgetrieben werden. Dieses Holz muß dann aber
auch an die nächstgelegenen Sägen gelangen. Ebenso verhält
es sich mit Gruben- und Perkohlungsholz. Die Kriegsamts¬
stellen werden an die Waldbesitzer herantreten und ihnen die
Forsten und die Werke bezeichnen, aus denen und zu denen
vorzugsweise das Holz kommen mutz.

- Pfingstverkehr.  Aus die im heutigen Anzeigen¬
teil veröffentlichte Bekanntmachung betr. Pfingstverkehri
wird hingewiesen.

- * Auf die im heutigen Anzeigenteil veröffentlichte Be¬
kanntmachung der Eisenbahndirektion betr. Bahnsteigkarten wird
hingewiesen.

Frohnhausen,  17 . Mai. Unteroffizier Otto Hardt
von hier, Sohn des Veteranen Heinrich Andreas Hardt, wurde
zum Vizefeldwebel  befördert.

Wiesbaden,  16 . Mai. Am 12. Mai verschied hier
Oberst a. D. Mar von Detten  rm Alter von 76 Jahren.
Als hoher Förderer des Kriegervereinswesens ist fein Name
weit über Wiesbaden hinaus bekannt. Ehre seinem Andenken.

Bad Homburg  v . d. H. Magistrat und Lebensmittel-
kommisiion beschlossen die Einführung des städtischen Regie¬
betriebes für die Wurstherstellung.

u. Limburg.  14 . Mai. Im Eschhöferweg entdeckte
die Polizei eine Geheimschlächterei, die seit längrere Zert
gut florierte . Eine Menge Schweine wurden im Kreise Lim¬
burg heimlich angekauft, wobei natürlich die Höchstpreise be¬
deutend überschritten wurden. Das Fleisch wurde ebenfalls
unter Umgehung der Höchstpreise nach auswärts verkauft.
Mehrerê Personen sind verhaftet worden. Der Haupttäter
ist ein italienischer Staatsangehöriger . Es stehen weitere
Verhaftungen bevor. Auch ist eine Untersuchung eingeleitet,
Mm sestzustellen, wer an die Verhafteten Schweine verkauft
und wer das Fleisch bezogen hat.

Ems 15., Mai . (W.B.) Heute nacht ist über Bad Ems
und Umgebung ein schweres Hagelwetter  niedergegangen,
das an Häusern und Gärten viel Schaden angerichtet hat.
Teilweise wurden Dächer abgedeckt und Laternen zertrüm¬
mert. Tie Straßen sind voll Schlamm._

Letzte nadb richten.
Berlin . 18. Mai. (Amtlich.) 1. Am 20. April abends

beschoß eines unserer U- Boote  die befestigte Küsten¬
stadt Scarborough  mit Granaten . Mehrere Treffer
wurden einwandfrei beobachtet. 2. Am 5. Mai ist das eng¬
lische Flottenbegleitschiff „Lavenaeer " von
einem unserer U- Boote versenkt  worden . 3.
Neue U - Booterfolge  im Atlantischen Ozean, im eng¬
lischen Kanal und in der Nordsee: 11 Dampfer, 3 Segler
und 11 Fischerfahrzeuge mit 25 5 0 0 to. Unter den versenkten
Schissen befanden sich u. a. folgende: Ter englische be¬
waffnete Dampfer „Nentmoor " (3535 to) mit 5656
i-o Getreide von Rosario nach Gibraltar unterwegs. Ter
englische Dampfer „Victoria " (1620 to) tiesbeladen,
„Olymnia" (2426 to) und die e n g l i sche n Fischerfahr-
zeuge Edith, Canoll , Argo, Dilswn, Castle, der franzö¬
sische Dampfer „Presdent ", der russische Segler
„Allda", ferner ein großer bewaffneter englisch !er
Frachtdampser.  Tie übrigen versenkten Schiffe führten
u. a. folgende Ladungen : 1 Dampfer Erz nach England,
1 Tainpfer Kohlen, 1 Dampfer Stückgut nach England.

T>er Chef des Admiralftabes der Marine.
Amsterdam, 18. Mai. Die Vereinigten Staaten

haben Rußland ein erstes Darlehen  von 100 Milli¬
onen Dollar zukommen lassen.

Amsterdam. 18. Mai. An Stelle des Generals Hoskins
wird der südafrikanische General Van Dcventer  Ober¬
befehlshaber der britischen Truppen in Ostafrika  mit dem
örtlichen Rang eines Generalleutnants.
F. d. Textteil verantwortlich : Schriftleiter W. Meyer.

Hekanntrncutmng.
Diejenigen Einwohner, die Hafer. Roggen, Weizen usw.

neuerdings abgegeben haben, werden ersucht, den Aner¬
kenntnisschein über das abgelieferte Getreide morgen,
Samstag , de» 19. Mai 1917, auf dem Rathaus, Zimmer
Nr. 6, in der Zeit von morgens 8—10 Uhr vorzulegen.

Dillenburg,  den 18. Mai 1917.
_ Der Magistrat.

imrnwm
der Gemeinde Oberscheld.

Mittwoch, den 23. d. MtS ., vormittags 10 Uhr
ansangend, kommt auf dem Gemeindehaus aus den Distrikten
Lohrtal, Lickewald und Wickenhain nachstehendes Holz zum
Berkauß: 6 Schneidstämme Ir und 2r Kl., 12,63 Fstm.,
28 2r Kl. mit 43,79 Fstm, 72 3r Kl. mit 51,34 Fstm.,
110 4r K'.. mit 33,20 Fstm.

Oberscheld, den 18 Mai 1917. '
_ Der Snrgrrmetstor

Versteigerung.
Am kommenden Montag (Markttag), den 21. Mai,

von morgens 10 Uhr ab versteigere ich im Saalbau
Metzler (August Gerhard) hier(Rotherftraße) folgende
Gegenstände gegen gleich bare Zahlung:

Betten , eine Anzahl zerlegbare Tische (für Wirte
und Kantinen) 1 Eisschrank, 1 Fleischmaschine,
1 Butterfaß , 1 Vogelkäfig mit Ständer , 1
Klaviertisch, 8 Kisten mit Beschlag, 1 Fernrohr,
1 Violine , 1 Ofen u. drgl. mehr.

Herborn « Ferd . Nicodemua.
Gebrauchte guterhaltene

nur liegende Bauart , gegen
Kaffe zu kaufen gesucht. An¬
gebote an
GmU Kappele , Kaiger.

Pfiugstverkrl
Pfingstreisen und Ausflüge müssen

unterbleiben, weil die Lokomotiven und ™
des Heeres, der Kriegswirtschaft und $0l|
braucht werden.

Sonderzüae für den Ausflugsverkehr
fahren. Mit Zurückbleiben beim Reiseantrih
wegs ist daher zu rechnen. Die Eisenbahn/
wer notgedrungen reisen mutz.

Königliche Eiseabahudirektion FrEsy

Pferd)ll trttbttnfrn
k. Merk, Kastinr.

Abiturienexamen
Vorbereitungvon Damen und Herren.
Pudagogiuitl fitesten (Ob.-Hessen,)

Bekanntmachung.
Bahnsteigkarte » werden in der Zeir

einschließlich 29. Mar d. Js . nicht aas,,^
Frankfurt (Main), den 14. Mai 1917.

Königliche Eisenbahu-j

Verwandten, Freunden u. Bekannten h«
die traurige Mitteilung, daß Miltwechj
1 Uhr mein lieber Mann, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel

Hudelt Barns
im Alter von 38 Jahren nach schwere« !
in Gießen sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Elisabeth Berns und Kt

Gonzenheim, den 16. Mai 191'
Die Beerdigung findet Sonnt rg, den 2Qijj
nachmittags4 'Uhr auf dem neuen*

Gießen  statt.

Herren trab Dame »,
die bei Behörden und geiftl. Anstalten, industriellen Unter-
nehmungen und Druckereien, sowie in Ladengeschäftenund
bei Landwirten bestens einzef. sind, zum Verkauf des flüssig,
antiseptischen Reinigungsmittel „Novo Pural“  unter
günstigen Bedingungen sofort gesucht, „dlovo Purul“ ist
bei Hunderten von behördlichen Anstalten und Großbetrieben
in ständigem Gebrauch

Gkotzhandelo -Nieberlage für Westdeutschland
M . F . Haas * Co ., Kola a . Mein.

Gereonshaus. = Tel. A. 2157.

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Mittellung, daß unser liebet
Schwiegervater, Großvater, Bruder u. 2d
sohn, der LandmannHeinrich6iisto»
heute früh 4 Uhr im Alter von 56 Jalm>
entschlafen ist.

Die trauernden Hiuterblick
Donsbach , Diez, 17. Mai 1917.

Die Beerdigung finde: Sonntag, den Ä
Mts ., nachmittags 3l/4 Uhr statt.

Städtischer
Lebensmltteloerkoof.
f  amstag , 19 . d« . Mts.erkauf von Kchwrine-
fchmalz und Butter in der
Metzgerei Louis Decker auf
Nr. 43 der Fettkartc an die
Haushaltungs-Nrn. 676 bis
einschl. 700, ferner an Die¬
jenigen, die bei dem letzten
Schmalzverkauf unberücksich¬
tigt geblieben sind.
Dillenburg, 18. Mai 1917.

Der Magistrat.

Rota Kreuz-
Geld - Lose

a M. 8 .50 . 7838 fieldgaw.
Ziehung am 1. u . 2. Juni“r eoooo 30000
20 ÖOOM. bares Geld.
Porto 15 A jede Liste 20 A
versendet GIGcks-KolUkte

Hch.Deecke,Kreuznach

in
Heute Mittag 11 Uhr entschlief sanft nach länge:

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater , Gross« '
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Obersteiger Georg Wilh. Weber
im festen Glauben an seinen Heiland im Alter von 67 J**j

Im Namen der trauernden Hinterbliebec»

Frau Georg Wilh . Weber W «1

Donsbach, Dortmund, Frankreichu. Russland, 17. Mal

Die Beerdigung findet Sonntag , den 20. Mai, nachmittag*
3V4 Uhr statt

Für die mannigfachen Beweise teilnehmenden Gedenkens
bei dem Heimgang meines lieben Mannes, des Pfarrers

Lie. theol . Arnold Steubing
sage ich, zugleich im Namen meiner Kinder, nur auf diesem
Weg herzlichen Dank.

Sehiersteia a . Rhein , 15. Mai 1917.

Marie Steubing geb. Peiler.

Todes- Anzeige. 1
Allen Freunden u. Bekannten die traurige Mitteilung,|

am 16. d. Mts. unser lieber Vater , Bruder, Schwager a^ 1 j

Bürsermelsta0.D. Gelnrith fi
durch einen Herzschlag plötzlich aus dem Leben abgeruf^
wurde.

In tiefer Trauer:
Im Namen der trauernden Hinterblieben^|

Kart Ferger , Landesbankbuchhalter
Wiesbaden , Körnerstrasse 7.

Gardegrenadier Franz Ferger, z. Zt. im

Die Beerdigung findet Samstag , den 19. ds. Mts.
in Westerburg statt.
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